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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt gemäß § 83 Abs. 6 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) den geprüften Gesamtabschluss des Haushaltsjahres 2016 mit seinen Anlagen. 
 
Begründung: 
Gemäß § 83 Abs. 1 BbgKVerf hat die Gemeinde einen Gesamtabschluss aufzustellen. Dabei ist der Jah-
resabschluss mit den nach Handels-, Eigenbetriebs- oder Haushaltsrecht aufzustellenden Jahresab-
schlüssen 

- der Unternehmen nach § 92 Abs. 2 BbgKVerf, an denen die Gemeinde beherrschend   (§ 290 
Handelsgesetzbuch [HGB]) oder zumindest maßgeblich (§ 311 Abs. 2 HGB) beteiligt ist; 
für mittelbare Beteiligungen gilt § 290 HGB, 

- anderer Unternehmen nach § 92 Abs. 2 Nr. 4 BbgKVerf, die von der Gemeinde gemeinsam mit 
Dritten geführt werden (Gemeinschaftsunternehmen) und 

- der Zweckverbände, die nach Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Bran-
denburg, bei denen die Gemeinde Mitglied ist; ausgenommen sind Zweckverbände die aus-
schließlich Beteiligungen an Sparkassen halten, 

zu konsolidieren. 
 
Die Kämmerin hat den Entwurf des Gesamtabschlusses aufgestellt und dem Rechnungsprüfungsamt 
des Landkreise Oberhavel zur Prüfung übergeben. Dieses führte die Prüfung vor Ort durch und emp-
fahl der Gemeindevertretung den Gesamtabschluss 2016 zu beschließen und den Bürgermeister zu 
entlasten. 
 
Der geprüfte Gesamtabschluss wurde dem Bürgermeister durch die Kämmerin zur Feststellung vor-
gelegt. Der Beschluss des geprüften Gesamtabschlusses obliegt gemäß § 83    Abs. 6 BbgKVerf der 
Gemeindevertretung. 

 
Anlagen: 
Gesamtabschluss und Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 

 
Haushaltsmäßige Berührung: 
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1. Vorbemerkungen 

 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land hat zum 31.12.2016 ihren vierten kommunalen 

Gesamtabschluss nach den kommunalrechtlichen Regelungen aus der Kommunal-

verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) - nachfolgend BbgKVerf genannt -  

und der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) - nachfolgend 

KomHKV genannt - erstellt. Gemäß § 83 Absatz 4 BbgKVerf ist der Konsolidierungs-

bericht ein Bestandteil des Gesamtabschlusses. 

 

In diesem ist anhand des letzten Jahresabschlusses der Gemeinde und der gemäß              

§ 83 BbgKVerf zu konsolidierenden Unternehmen ein Gesamtüberblick über die wirt-

schaftliche und finanzielle Lage darzustellen, so dass ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Gesamtbild vermittelt wird. 

 

Der geprüfte Gesamtabschluss zum 31.12.2015 wurde am 28.11.2017 durch die 

Gemeindevertretung beschlossen, im Amtsblatt Nr. 5/2017 veröffentlicht und der 

Kommunalaufsucht am 16.01.2018 zugeleitet. 
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2. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden 

I. Konsolidierungskreis 

 

Für die Abgrenzung des Konsolidierungskreises sind die Regelungen des § 83 Abs. 

1 BbgKVerf heranzuziehen. Der Jahresabschluss der Gemeinde Mühlenbecker Land 

ist mit den Handels-, Eigenbetriebs- oder Haushaltsrecht aufzustellenden Jahresab-

schlüssen 

 

 der Unternehmen nach § 92 Abs. 2 BbgKVerf, an denen die Gemeinde be-

herrschend (§ 290 des Handelsgesetzbuches (HGB) – nachfolgend HGB ge-

nannt - oder mindestens maßgeblich (§ 311 Abs. 1 S. 2 HGB) beteiligt ist; für 

mittelbare Beteiligungen gilt § 290 HGB, 

 

 anderer Unternehmen nach § 92 Abs. 2 Nr. 4 BbgKVerf, die von der Gemein-

de gemeinsam mit Dritten geführt werden (Gemeinschaftsunternehmen), und 

 

 der Zweckverbände nach dem Gesetz über die kommunale Gemeinschaftsar-

beit im Land Brandenburg, bei denen die Gemeinde Mitglied ist, ausgenom-

men sind Zweckverbände, die ausschließlich Beteiligungen an Sparkassen 

halten, 

 

zu konsolidieren. 

 

Die Einbeziehung des Jahresabschlusses eines assoziierten Unternehmens in den 

Gesamtabschluss kann unterbleiben, wenn dieses für die Vermittlung eines den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gemeinde von geringer Bedeutung ist (§ 83 Abs. 2 S. 3 BbgKVerf).  

 

Auf Grundlage der vorstehenden Regelungen ergibt sich folgender Konsolidierungs-

kreis für die Gemeinde Mühlenbecker Land, welcher die Grundlage für den Gesamt-

abschluss darstellt: 
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Konsolidierungskreis für den Gesamtabschluss zum 31.12.2016 

 

 

  

Eigenkapitalmethode  

(Equity) 

 

   

Anschaffungskosten 

 

     

  

Zweckverband „Fließtal“ 

 

50,00 % Stimmrechte 

62,33 % Anteile 

   

E.DIS AG über  

Gesellschaft kommunaler 

E.DIS Aktionäre mbH 

 

1,44 % Anteile 

     

  

Niederbarnimer Wasser- und 

Abwasserzweckverband 

(NWA) 

 

7,55 % Anteile 

   

EMB GmbH 

Energie Mark Brandenburg 

GmbH 

 

0,00002696 % Anteile 

 

Bei den abgebildeten Beteiligungen handelt es sich nicht um verbundene Unterneh-

men gemäß § 83 Abs. 3 BbgKVerf bei denen die Gemeinde Mühlenbecker Land ei-

nen beherrschenden Einfluss ausübt.  

 

Aus diesem Grund sind die folgenden Unternehmen nicht in den Gesamtabschluss 

einzubeziehen und werden nur mit den Anschaffungskosten bilanziert. 

 

 EMB GmbH (0,0000265 % = 16,61 €)  

 E.DIS AG  

über Gesellschaft kommunaler E.DIS Aktionäre mbH (1,44 % = 76.206,55 €) 
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Die Zweckverbände müssen jedoch nach § 83 Abs. 1 Nr. 3 BbgKVerf at Equity kon-

solidiert werden. 

 

Der Niederbarnimer Wasser- und Abwasserzweckverband ist mittels der Eigenkapi-

talmethode in den Gesamtabschluss einzubeziehen. Hierzu wurde zuerst die Beteili-

gungsquote anhand der Einwohner der Gemeinde Mühlenbecker Land überprüft.  

 

 
Gemeinde Mühlenbecker 

Land 

Einwohner zum 31.12.2015 2.106 

Einwohner zum 31.12.2016 2.136 

Differenz 30 

Einwohnerquote zum 31.12.2015 7,55 % 

Einwohnerquote zum 31.12.2016 7,55 % 

Differenz 0,00 % 

 

Daraus ergibt sich folgende Veränderung für den Beteiligungswert zum anteiligen 

Eigenkapital am Zweckverband: 

 

Beteiligungsbuchwert der Gemeinde Mühlenbecker Land 1.953.820,41 € 

Anteiliges Eigenkapital am Niederbarnimer Wasser- und 

Abwasserzweckverband 

1.938.922,29 € 

Differenz 14.898,12 € 

 

Da der Unterschiedsbetrag so gering ausfällt und er daher eine sehr geringe Bedeu-

tung hinsichtlich der Gesamtbilanzsumme aufweist, wird auf die Einbeziehung des 

Niederbarnimer Wasser- und Abwasserzweckverbandes in den Gesamtabschluss 

verzichtet. 
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Der Zweckverband „Fließtal“ wurde ebenfalls mittels der Eigenkapitalmethode in den 

Gesamtabschluss einbezogen. Hierzu wurde zuerst die Beteiligungsquote anhand 

der Einwohner der Gemeinde Mühlenbecker Land und der Gemeinde Birkenwerder 

überprüft.  

 

 
Gemeinde  

Mühlenbecker Land 

Gemeinde  

Birkenwerder 

Einwohner zum 31.12.2015 13.133 8.011 

Einwohner zum 31.12.2016 12.917 7.806 

Differenz -216 -205 

Einwohnerquote zum 31.12.2015 62,11 % 37,89 % 

Einwohnerquote zum 31.12.2016 62,33 % 37,67 % 

Differenz 0,22 % -0,22 % 

 

Das Stimmrechtsverhältnis entspricht jedoch gemäß Verbandssatzung vom 

17.12.2014 jeweils 50 % für die Gemeinde Mühlenbecker Land und für die Gemeinde 

Birkenwerder. Es wird kein beherrschender Einfluss durch die Gemeinde Mühlenbe-

cker Land ausgeübt. 

 

Im zweiten Gesamtabschluss (2014) wurde der passivische Unterschiedsbetrag aus 

der Erstkonsolidierung (2013) in Höhe von 946.925,39 € erfolgsneutral umgegliedert.  

 

Der Beteiligungsbuchwert beträgt zum 01.01.2016 = 15.873.068,01 € und die Rück-

lage aus Überschüssen beträgt zum 01.01.2016 = 25.701.252,10 €. 

 

Zum 31.12.2016 erfolgt die Fortschreibung des Beteiligungsbuchwertes um den auf 

die Gemeinde Mühlenbecker Land anteilig entfallenden Jahresgewinn des Zweck-

verbandes „Fließtal“. Der Jahresgewinn beträgt laut Einzelbilanz 10.705,85 €. Bei 

einem Anteil von 62,33% beträgt der auf die Gemeinde Mühlenbecker Land entfal-

lende Jahresgewinn 6.672,96 €. Der Beteiligungsbuchwert zum 31.12.2016 beträgt 

somit 15.879.740,97 €.  

 

Dann wurde der Beteiligungsbuchwert zum 31.12.2016 dem anteiligen Eigenkapital 

aufgrund der Änderung der Einwohner gegenübergestellt. 
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Beteiligungsbuchwert der Gemeinde Mühlenbecker Land 

zum 31.12.2016 

 

15.879.740,97 € 

Anteiliges Eigenkapital am Zweckverband „Fließtal“  

zum 31.12.2016 (62,33 % von 25.949.385,77 €) 

 

16.174.252,15 € 

Differenz -294.511,18 € 

 

Da sich diese Differenz ausschließlich durch die Veränderungen der Einwohnerquote 

ergibt, erfolgt keine buchungstechnische Anpassung des Beteiligungsbuchwertes. 

 

Die Fortschreibung des Beteiligungsbuchwertes erfolgt anhand einer Nebenrechnung 

nach dem Schema des Leitfadens zum Gesamtabschluss (Stand: 19.07.2011) 

 

  Beteiligungsbuchwert im Jahr 2015 (Stand 31.12.2015) 15.873.068,01 € 

Regelmäßige 

Fortschrei- 

+ Anteiliger Jahresüberschuss 2016 (- anteiliger Jahresfehlbe-

trag) des Beteiligungsunternehmens 

 

6.672,96 € 

bung des 

Equity- 

- Erhaltende Dividendenzahlungen vom Beteiligungsunter-

nehmen 

0,00 € 

Wertes bei der - Auflösung/Abschreibung der aufgedeckten stillen Reserven 0,00 € 

Equity- + Auflösung/Verminderung der aufgedeckten stillen Lasten 0,00 € 

Methode - Abschreibungen des Geschäfts- und Firmenwertes 0,00 € 

 + Auflösung des passivischen Unterschiedsbetrages 0,00 € 

 +/- Ergebniswirkung der –möglichen- Neubewertungen gem.  

§ 312 Abs. 5 HGB (Anwendungen konzerneinheitlicher Be-

wertungsmethoden) 

 

 

0,00 € 

 +/- Eliminierung von Zwischengewinnen/ Zwischenverlusten 0,00 € 

Unregelmäßige - Außerplanmäßiger Abschreibungen 0,00 € 

Fortschreibung 

des Equity- 

+ Zuschreibungen (hier könnte die Differenz in Höhe von 

294.511,18 € ausgewiesen werden) 

 

0,00 € 

Wertes bei der + Kapitaleinzahlungen/Zugänge 0,00 € 

Equity- - Kapitalrückzahlungen/Abgänge 0,00 € 

Methode = Beteiligungsbuchwert im Jahr 2016 (Stand 31.12.2016) 15.879.740,97 € 
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c) Zwischenergebniskonsolidierung 

 

Auf eine Zwischenergebniseliminierung konnte verzichtet werden, da keine Ge-

schäftsvorfälle vorlagen, auf die die Anforderungen an eine Zwischenergebniskonso-

lidierung zutreffen (Lieferung von Vermögensgegenständen). 

d) Festlegung der Wesentlichkeitsgrenzen 

Die Wesentlichkeitsgrenze zur Einbeziehung stiller Reserven/Lasten sowie zur Auf-

wands- und Ertragseliminierung der Innenumsätze wird auf 75.000,00 € festgesetzt. 

3. Der Gesamtabschluss zum 31.12.2016 

I. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Zu den Ausführungen der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sei 

auf den Anhang zum Gesamtabschluss verwiesen. 

II. Gesamtbilanz 

 

Die Gesamtbilanz weist im Folgejahr auch Vorjahreszahlen aus. Änderungen zum 

Vorjahr ergeben sich auf der Aktiva in der Position 1.3.3 Zweckverbände und auf der 

Passiva in der Position 1.3 Rücklagen aus Überschüssen/Gewinnrücklage. Erläute-

rungen zur Gesamtbilanz sind im Gesamtanhang aufgeführt. 

III. Gesamtergebnisrechnung 

 

Die Gesamtergebnisrechnung zeigt einen Gesamtüberschuss von 3.866.591,94 €.  

 

Die Darstellung der Gesamtergebnisrechnung entspricht den Regelungen des § 62   

i. V. m. § 54 Abs. 1 KomHKV. Der Aufbau der Gesamtergebnisrechnung ist auf die 

Positionen ausgerichtet worden, die mindestens in der Ergebnisrechnung enthalten 

sein müssen. In der zweiten Gesamtergebnisrechnung werden Vorjahreszahlen aus-

gewiesen.  
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Weitere Erläuterungen über wesentliche Posten der Gesamtergebnisrechnung sind 

dem Gesamtanhang zu entnehmen. 

IV. Gesamtfinanzrechnung 

 

Die Gesamtfinanzrechnung ist identisch mit der Finanzrechnung aus dem kommuna-

len Jahresabschluss der Gemeinde Mühlenbecker Land. Weitere Erläuterungen über 

wesentliche Posten der Gesamtfinanzrechnung sind dem Gesamtanhang zu ent-

nehmen. 

4. Rahmenbedingungen sowie Chancen und Risiken 

I. Angaben über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 

Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidierungspe-

riode eingetreten sind, liegen nicht vor. Zum Bilanzstichtag bestanden Vereinbarun-

gen im Rahmen des Zinsrisikomanagements.  

 

Kreditinstitut Referenz-

Nummer 

fest vereinbarter Zins-

satz 

Laufzeit bis 

Commerzbank 6310377UK 1,115 % 30.06.2033 

Commerzbank 6375560UK  1,35 % 15.05.2042 

Commerzbank 6310375UK 1,294 % 30.06.2043 

 

Es bestanden keine Bürgschaftsverpflichtungen. 

II. Angaben über die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedin-

gungen, insbesondere über die finanziellen und wirtschaftlichen Per-

spektiven und Risiken 

 

In die Gemeinde Mühlenbecker Land und im Zweckverband „Fließtal“ sind derzeitig 

keine wirtschaftlichen und finanziellen Probleme zu erkennen. Bei annähernd gleich-

bleibender Lage sind diese auch zukünftig nicht zu erwarten.  
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1. Allgemeine Angaben und Erläuterungen 

 

Die Gemeinde Mühlenbecker Land hat zum 31.12.2016 ihren vierten kommunalen Gesamt-

abschluss nach den kommunalrechtlichen Regelungen aus der Kommunalverfassung des 

Landes Brandenburg (BbgKVerf) – nachfolgend BbgKVerf genannt - und der Kommunalen 

Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) – nachfolgend KomHKV genannt - erstellt. 

Gemäß § 83 Absatz 4 BbgKVerf ist der Anhang als Anlage dem Gesamtabschluss beizufü-

gen. 

 

In den Gesamtanhang sind gemäß § 62 i.V.m.  § 58 KomHKV diejenigen Angaben aufzu-

nehmen, die zu den einzelnen Positionen der Ergebnis- und Finanzrechnung sowie zu den 

einzelnen Posten der Bilanz vorgeschrieben sind, soweit diese nicht bereits im Konsolidie-

rungsbericht enthalten sind. 

Im Anhang sind gemäß § 58 Abs. 2 KomHKV insbesondere anzugeben und zu erläutern: 

 Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die angesetzten Nut-

zungsdauern, 

 
 Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Zuschreibun-

gen und außerplanmäßige Abschreibungen mit Begründungen sowie deren Auswir-

kung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune, 

 
 Erläuterungen zu den einzelnen Posten der Bilanz und der Ergebnisrechnung, wobei 

auf wesentliche Abweichungen zum Vorjahr bzw. zum Jahresanfang einzugehen ist; 

außerordentliche Erträge und Aufwendungen sowie das periodenfremde Ergebnis 

sind hinsichtlich ihres Betrages und ihrer Art zu erläutern, soweit sie für die Beurtei-

lung der Ertragslage nicht von untergeordneter Bedeutung sind, 

 
 in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht an-

gewendet wird, 

 
 Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensge-

genständen, 

 
 Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskos-

ten, 
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 Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten Eigentumsverhält-

nissen (inklusive Buchwert und Risikoabschätzung), 

 
 Sachverhalte, aus denen sich künftig finanzielle Verpflichtungen ergeben könnten (z. 

B. Bürgschaften, Gewährleistungsverträge) sowie Verpflichtungen aus kreditähnli-

chen Rechtsgeschäften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeitsübersicht 

angegeben sind, 

 
 der Gesamtbetrag der nicht in der Bilanz ausgewiesenen mittelbaren Pensionsver-

pflichtungen, 

 
 eine Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen, 

 
 eine Übersicht über die von der Gemeinde bewirtschafteten Treuhandmittel und das 

Stiftungsvermögen. 

2. Konsolidierungsgrundsätze 

 

Zu den Konsolidierungsgrundsätzen sei im Detail auf den Konsolidierungsbericht der Ge-

meinde Mühlenbecker Land zum 31.12.2016 verwiesen. 
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3. Angaben und Erläuterungen zu den Posten der Gesamtbilanz, der Ge-

samtergebnisrechnung und der Gesamtfinanzrechnung 

I.  Gesamtbilanz 

 

Aktiva 

1 Anlagevermögen 

 Das Anlagevermögen beträgt 74.278.813,45 €. Die Entwicklung des Anlagevermögens 

ergibt sich aus dem Gesamtanlagespiegel (Anlage 4). 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

 Unter dieser Bilanzposition sind Software und Lizenzen zugeordnet. Die immateriellen 

Vermögensgegenstände weisen einen Betrag von 58.961,66 € aus.   

1.2 Sachanlagen 

 Unter Sachanlagen werden die materiellen Vermögensgegenstände (Grundstücke und 

Gebäude, Infrastrukturvermögen, Maschinen sowie technische Anlagen und Fahrzeuge, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Anlagen im Bau) erfasst. Die Gesamtsumme 

der Sachanlagen beläuft sich auf 56.309.067,25 €. 

1.3 Finanzanlagevermögen 

 Zu den Finanzanlagen gehören Beteiligungen, die Wertpapiere des Anlagenvermögens 

sowie die Ausleihungen.  Die Beteiligungen setzen sich aus den Beteiligungen am 

Zweckverband „Fließtal“ mit 15.879.740,97 €, am Niederbarnimer Wasser- und Abwas-

serzweckverband mit 1.953.820,41 €, an der E.DIS AG mit 76.206,55 € und an der EMB 

GmbH mit 16,61 € zusammen. Ausleihungen wurden in Form von gewährten Arbeitneh-

mer-Darlehen in Höhe von 1.000 € ausgewiesen. Für das assoziierte Unternehmen 

Zweckverband “Fließtal“ wurde die Equity-Methode beim Gesamtabschluss angewendet.  

2 Umlaufvermögen 

 Das Umlaufvermögen beträgt 22.400.282,32 € und setzt sich im groben aus den folgen-

den Positionen zusammen. 

2.1 Vorräte 

 Vorräte sind nicht vorhanden. 
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2.2 Forderungen 

 Die Forderungen belaufen sich auf 1.159.193,13 €. Hierbei handelt es sich im Wesentli-

chen um fällige, aber bis zum 31.12.2016 nicht realisierte Steuer-, Gebühren- und Bei-

tragsforderungen (361.091,55 €), um privatrechtliche Forderungen (103.211,83 €), um 

Transferforderungen (546.722,72 €) ohne Berücksichtigung von Wertberichtigungen. Die 

sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich aus der Umgliederung von debitorischen 

Kreditoren, kreditorischen Debitoren und der treuhänderisch verwalteten Wohnungsver-

waltungskonten (gesamt 239.236,18 €) zusammen. 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 Wertpapiere des Umlaufvermögens sind nicht vorhanden. 

2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

 Als liquide Mittel wurden die Bestände auf den Giro- und Festgeldkonten sowie der Bar-

kassen geführt. Der Bestand an liquiden Mitteln beträgt 21.241.089,19 €. Weitere Infor-

mationen sind der Gesamtfinanzrechnung zu entnehmen. 

3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden immer dann gebildet, wenn die Auszah-

lung in eine dem Aufwand vorgelagerte Periode fällt. Zum 31.12.2016 werden aktive 

Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 126.642,03 € ausgewiesen.  

Passiva 

1 Eigenkapital 

 Das Eigenkapital beträgt 66.168.762,49 € und setzt sich im groben aus den folgenden 

Positionen zusammen. 

1.1 Basis-Reinvermögen/Gezeichnetes Kapital 

 Das Basis-Reinvermögen/Gezeichnetes Kapital zum 31.12.2016 beträgt 36.591.116,80 €  

1.2 Kapitalrücklagen 

 Kapitalrücklagen sind nicht vorhanden. 

1.3 Rücklagen aus Überschüssen/Gewinnrücklagen 

 Die Rücklagen aus Überschüssen/Gewinnrücklagen zum 31.12.2016 betragen 

29.577.645,69 und ergeben sich aus 29.442.936,99 € aus dem ordentlichen (inkl. Um-

gliederung des anteiligen Jahresgewinnes 2016) und 134.708,70 € aus dem außeror-

dentlichen Ergebnis.  

1.4 Sonderrücklagen 

 Sonderrücklagen sind nicht vorhanden. 

1.5 Ergebnisvortrag 

 Ergebnisvorträge sind nicht vorhanden. 
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1.6 Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 

 Jahresfehlbeträge/Jahresüberschüsse sind nicht vorhanden. 

1.7 Ausgleichsposten für Anteile Dritter 

 Ausgleichsposten für Anteile Dritter werden nicht ausgewiesen. In der Nebenrechnung ist 

jedoch hierzu einiges erläutert. 

2 Sonderposten 

 Die Sonderposten betragen 25.906.945,43 € und setzen sich aus den folgenden Positio-

nen zusammen. 

2.1 Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand 

 Als Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand werden die für das aktivierte 

Anlagevermögen erhaltene zweckgebundene Zuweisungen und Zuschüsse eingestellt. 

Die Werte der Sonderposten werden analog dem Werteverzehr des abnutzbaren Anla-

gegutes anteilig aufgelöst. Die Sonderposten aus Zuweisung der öffentlichen Hand be-

laufen sich auf 14.138.773,71 € 

2.2 Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und Investitionszuschüssen 

 Die Sonderposten für Beiträge, Baukosten- und Investitionszuschüssen in Höhe von 

5.974.662,72 € beinhalten die in der Vergangenheit im Rahmen von Straßenbaumaß-

nahmen sowie dem Bau von Hausanschlüssen, erhaltene Beiträge und Zuschüsse nach 

dem Baugesetzbuch bzw. Kommunalabgabengesetz. 

2.3 Sonstige Sonderposten 

 Die sonstigen Sonderposten in Höhe von 5.793.509,00 € stellen in erster Linie Spenden 

und zweckgebundene Zuweisungen von privaten Stiftungen, Firmen oder Privatpersonen 

dar. 

3 Rückstellungen 

 Als Rückstellungen sind grundsätzlich alle Verbindlichkeiten auszuweisen, die dem 

Grunde und/oder der Höhe nach ungewiss sind, sowie drohende Verluste aus schwe-

benden Geschäften und laufenden Verfahren. Die Rückstellungen betragen insgesamt 

1.905.997,45 €. 

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

 Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betragen     

1.656.688,04 €. Der Betrag setzt sich aus den Pensions- und Beihilfeverpflichtungen ge-

genüber den aktiven Beamten sowie den Versorgungsempfängern und den Beträgen für 

die abgeschlossenen Altersteilzeitverträge zusammen.  

3.2 Steuerrückstellungen 

 Die Steuerrückstellungen liegen nicht vor. 
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3.3 Sonstige Rückstellungen 

 Die sonstigen Rückstellung in Höhe von 249.309,41 € ergeben sich aus den Rückstel-

lungen für Restitutionsverfahren (30.668,80 €), für nicht genommenen Urlaub/geleistete 

Überstunden und Gleitzeitüberhänge (184.307,43 €) und sonstiger Rückstellungen 

(34.333,18 €). 

4 Verbindlichkeiten 

 Der Bilanzausweis der Verbindlichkeiten orientiert sich im Wesentlichen an den Arten der 

Verbindlichkeiten (Ursprung). Die Verbindlichkeiten in Höhe von 2.496.408,63 € wurden 

mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Einzelheiten sind der beigefügten Gesamtver-

bindlichkeitenübersicht zu entnehmen. 

5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden immer dann gebildet, wenn die Einzah-

lung in eine dem Ertrag vorgelagerte Periode fällt. Die passiven Rechnungsabgren-

zungsposten belaufen sich auf 327.623,80 €. 

II. Gesamtergebnisrechnung 

 

Ertragslage 

Das Gesamtjahresergebnis 2016 beträgt 3.866.591,94 €. Folgende Erträge konnten erzielt 

werden: 

 

Ertragsarten 

Ergebnis 31.12.2016 

in € 

 

% 

Steuern und ähnliche Abgaben  12.193.240,83 48,74 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen  9.204.352,21 36,79 

Sonstige Transfererträge  0,00 0,00 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  1.954.555,97 7,81 

Privatrechtliche Leistungsentgelte  509.721,26 2,04 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen  219.623,62 0,88 

Sonstige ordentliche Erträge  802.056,85 3,21 

Aktivierte Eigenleistungen  0,00 0,00 

Bestandsveränderungen  0,00 0,00 

Zinsen und sonstige Finanzerträge  94.123,68 0,38 

außerordentliche Erträge  38.227,60 0,15 

Gesamterträge 25.015.902,02 100,00 
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Die ordentlichen Gesamterträge werden insbesondere durch die Steuern und ähnliche Ab-

gaben, Zuwendungen und allgemeine Umlage aus dem kommunalen Einzelabschluss sowie 

durch die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte aus dem Abschluss der Beteiligung beein-

flusst.  

Im Bereich Steuern und ähnliche Abgaben setzen sich die Erträge hauptsächlich aus         

ca. 7.227 T€ Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, ca. 2.475 T€ an Gewerbesteuern, 

ca. 1.271 T€ an Grundsteuer A und B zusammen. Insgesamt betragen die Erträge 

12.193.240,83 €. 

Im Bereich der Zuwendungen und allgemeine Umlagen setzen sich die Erträge hauptsäch-

lich aus ca. 4.931 T€ Schlüsselzuweisungen vom Land, ca. 2.715 T€ Zuweisungen für lau-

fende Zwecke von Gemeinden/Gemeindeverbände und aus 901 T€ Erträge aus der Auflö-

sung von Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand zusammen. Insgesamt be-

tragen die Erträge 9.204.352,21 €. 

Sonstige Transfererträge liegen nicht vor. 

Unter der Position „Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte“ sind Gebühren und zweckgebun-

dene Abgaben für die Benutzung von öffentlichen Einrichtungen und Anlagen sowie für die 

Inanspruchnahme wirtschaftlicher Dienstleistungen zu erfassen.  

Neben Verwaltungs- und Benutzungsgebühren (ca. 1.736 T€) sind Erträge aus der Auflö-

sung von Sonderposten in Höhe von ca. 218 T€ erzielt worden. 

Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte ergeben sich hauptsächlich aus Miet- und Pachter-

trägen. 

Zum 31.12.2016 konnten Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen in Höhe von 

219.623,62 € erzielt werden, die sich größtenteils aus der Kostenerstattung von Zweckver-

bänden (Rückzahlung Verbandsumlage 1997 vom NWA) in Höhe von ca. 108 T€ ergeben. 

Die sonstigen ordentlichen Erträge mit einem Gesamtbetrag von 802.056,85 € beinhalten im 

Wesentlichen die Erträge aus den Konzessionsverträgen (ca. 470 T€), die Erträge aus der 

Auflösung von Sonderposten (ca. 108 T€) und Säumniszuschläge Vollstreckungsgebühren 

(ca. 80 T€). 

Im Jahr 2016 sind keine aktivierten Eigenleistungen vorhanden. Bestandsveränderungen 

liegen nicht vor. 
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Weiterhin konnten Zins- und Finanzerträge in Höhe von 94.123,68 € (inkl. der Umgliederung 

des anteiligen Jahresgewinnes vom Zweckverband „Fließtal“ in Höhe von 6.672,96 €) sowie 

außerordentliche Erträge in Höhe von 38.227,60 € erzielt werden, die sich aus dem kommu-

nalen Einzelabschluss ergeben. 

Aufwandslage 

Folgende Aufwendungen sind 2016 entstanden: 

 

Aufwandsarten 

Ergebnis 31.12.2016 

in € 

 

% 

Personalaufwendungen  7.269.089,37 34,37 

Versorgungsaufwendungen  -197.023,22 -0,93 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  3.312.657,99 15,66 

Abschreibungen  2.909.021,01 13,75 

Transferaufwendungen  7.108.525,84 33,61 

sonstige ordentliche Aufwendungen  707.898,47 3,35 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  20.373,50 0,10 

außerordentliche Aufwendungen  18.767,12 0,09 

Gesamtaufwendungen 21.149.310,08 100,00 

 

Die Personalaufwendungen beinhalten die anfallenden Aufwendungen für die Beamten und 

tariflich Beschäftigten einschließlich der Zuführungen/Inanspruchnahmen der Pensions-, 

Urlaubs- und Überstundenrückstellungen. Insgesamt zeigt die Gesamtergebnisrechnung 

Personalaufwendungen in Höhe von 7.269.089,37 €. 

Die angefallenen Versorgungsleistungen belaufen sich im Jahr 2016 auf -197.023,22 €. 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind in Höhe von 3312.657,99 € angefallen. 

Für Unterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen des Anlagevermögens wurden ca.    

1.254 T€ aufgewendet. Weiterhin sind Bewirtschaftungskosten in Höhe von ca. 1.241 T€ 

angefallen. Die weiteren Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen belaufen sich auf ca.   

817 T€. 

Die bilanziellen Abschreibungen betragen 2.909.021,01 €. Diese teilen sich wie folgt auf: 

• Abschreibungen auf Immaterielle Vermögensgegenstände ca. 22 T€ 

• Abschreibungen auf Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grund und Boden 

ca. 1.667 T€ 
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• Abschreibungen auf Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen, 

Betriebs- und Geschäftsausstattungen 

ca. 207 T€ 

• Abschreibungen auf das Umlaufvermögen  ca. 38 T€ 

• Wertberichtungen (Einzel und Pauschal) ca. 4 T€ 

• Außerplanmäßige Abschreibungen ca. 971 T€ 

Die Transferaufwendungen mit einem Gesamtbetrag von 7.108.525,84 € beziehen sich 

hauptsächlich aus der Kreisumlage (ca. 5.397 T€), der Zahlung von Tagespflege (ca.        

656 T€) und der Zuwendungen an übrige Bereiche (ca. 577 T€). 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen belaufen sich auf 707.898,47 €. Insbesondere 

sind hier die Geschäftsaufwendungen (ca. 306 T€), Versicherungsbeiträge (ca. 152 T€), 

Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit (ca. 74 T€), sonstige Erstattungen 

(ca. 121 T€) zu nennen. 

Weiterhin sind Zins- und Finanzaufwendungen in Höhe von 20.373,50 € sowie außerordent-

liche Aufwendungen in Höhe von 18.767,12 € angefallen, die sich aus dem kommunalen 

Einzelabschluss ergeben. 

III.   Gesamtfinanzrechnung 

Der Finanzmittelfond zum 31.12.2016 (Bestand an liquiden Mitteln) beträgt 21.241.089,19 €. 

 Bezeichnung Betrag 

 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.960.248,86 € 

 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.621.158,53 € 

 Veränderungen der fremden Finanzmitteln -20.371,37 € 

1 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5.318.718,96 € 

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.449.524,75 € 

 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2.363.552,59 € 

2 Cashflow aus der Investitionstätigkeit -914.027,84 € 

 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 € 

 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 839.925,00 € 

3 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -839.925,00 € 

 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds  

(Summe aus 1 bis 3) 

3.564.766,12 € 

 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 17.676.323,07 € 

 Finanzmittelfond zum 31.12.2016 (liquide Mittel) 21.241.089,19 € 
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Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von 5.318.718,96 € beinhaltet im 

Wesentlichen auf die Erlöserzielung ausgerichteten zahlungswirksamen Tätigkeiten sowie 

deren sonstigen Aktivitäten, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuord-

nen sind. Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit in Höhe von -914.027,84 € beinhaltet die 

Veräußerung und den Erwerb von Gegenständen des Anlagevermögens.  

Übersicht über größere Investitionsmaßnahmen: 

Maßnahme Auszahlung 2016 

Neubau Kita „An der Heidekrautbahn“ ca. 102 T€ 

Straßenbau Brunold-, Meyerbeer-, Tschaikowski-, Bach-, Schubert- 

und Fritz-Reuter-Straße 

ca. 703 T€ 

Straßenbeleuchtungsmaßnahmen im Gemeindegebiet ca. 99 T€ 

Neubau Spielplatz Hauptstraße im OT Mühlenbeck ca. 85 T€ 

Sonstige Baumaßnahmen  ca. 322 T€ 

 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beläuft sich auf -839.925,00 € und ergibt sich 

aus der Tilgung von Krediten.  

4. Ergänzende Angaben 

I.   Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

 

Nennenswerte Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

bestehen nicht. 
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Anlage 1: Gesamtbilanz 2016 

 

Bezeichnung 
31.12.2015 31.12.2016 

in € 

    

   A K T I V A    

 1.  Anlagevermögen  74.769.344,85 74.278.813,45 

 1.1.  Immaterielle Vermögensgegenstände  21.777,52 58.961,66 

 1.2.  Sachanlagevermögen  56.841.455,75 56.309.067,25 

 1.2.1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 

fremden Grund und Boden  

54.338.656,46 53.122.553,47 

 1.2.2.  Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler  45.140,17 47.941,33 

 1.2.3.  Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 

1.889.078,51 2.089.944,17 

 1.2.4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  568.580,61 1.048.628,28 

 1.3.  Finanzanlagevermögen  17.906.111,58 17.910.784,54 

 1.3.1.  Sondervermögen  0,00 0,00 

 1.3.2.  Anteile an verbundenen Unternehmen  0,00 0,00 

 1.3.3.  Zweckverbände  17.826.888,42 17.833.561,38 

 1.3.4.  Sonstigen Beteiligungen  76.223,16 76.223,16 

 1.3.5.  Wertpapiere des Anlagevermögens  0,00 0,00 

 1.3.6.  Ausleihungen  3.000,00 1.000,00 

 2.  Umlaufvermögen  19.011.938,01 22.400.282,32 

 2.1.  Vorräte  0,00 0,00 

 2.2.  Forderungen  1.335.614,94 1.159.193,13 

 2.3.  Wertpapiere des Umlaufvermögens  0,00 0,00 

 2.4.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks  17.676.323,07 21.241.089,19 

 3.  Aktive Rechnungsabgrenzung  131.693,62 126.642,03 

      

   BILANZSUMME AKTIVA  93.912.976,48 96.805.737,80 
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Bezeichnung 
31.12.2015 31.12.2016 

in € 

    

   P A S S I V A    

 1.  Eigenkapital  62.292.368,90 66.168.762,49 

 1.1.  Basis Reinvermögen/Gezeichnetes Kapital  36.591.116,80 36.591.116,80 

 1.2.  Kapitalrücklage  0,00 0,00 

 1.3.  Rücklage aus Überschüssen/Gewinnrücklage  25.701.252,10 29.577.645,69 

 1.4.  Sonderrücklagen  0,00 0,00 

 1.5.  Ergebnisvortrag  0,00 0,00 

 1.6.  Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss  0,00 0,00 

 1.7.  Ausgleichsposten für Anteile Dritter  0,00 0,00 

 2.  Sonderposten  25.660.256,76 25.906.945,43 

 2.1.  Sonderposten aus Zuweisungen der öffentlichen Hand  14.859.956,20 14.138.773,71 

 2.2.  Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und Investitionszuschüssen  5.805.291,57 5.974.662,72 

 2.3.  Sonstige Sonderposten  4.995.008,99 5.793.509,00 

 3.  Rückstellungen  2.092.434,26 1.905.997,45 

 3.1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  1.876.738,86 1.656.688,04 

 3.2. Steuerrückstellungen 0,00 0,00 

 3.3.  Sonstige Rückstellungen  215.695,40 249.309,41 

 4.  Verbindlichkeiten  3.558.665,00 2.496.408,63 

 4.1.  Anleihen  0,00 0,00 

 4.2.  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen und Rechtsgeschäften, die 

Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen  

3.079.850,00 2.239.925,00 

 4.3.  Erhaltene Anzahlungen  0,00 0,00 

 4.4.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  288.716,72 209.261,40 

 4.5.  Übrige Verbindlichkeiten  190.098,28 47.222,23 

 5.  Passive Rechnungsabgrenzung  309.251,56 327.623,80 

      

   BILANZSUMME PASSIVA  93.912.976,48 96.805.737,80 
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Anlage 2: Gesamtergebnisrechnung 2016 

 

Ertrags- und Aufwandsarten 

Ergebnis Ergebnis 

2015 2016 

1 2 

1. Steuern und ähnliche Abgaben  10.923.814,72 12.193.240,83 

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen  8.872.991,66 9.204.352,21 

3. Sonstige Transfererträge  0,00 0,00 

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  1.931.243,50 1.954.555,97 

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte  620.754,42 509.721,26 

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  213.913,42 219.623,62 

7. Sonstige ordentliche Erträge  874.718,55 802.056,85 

8. Aktivierte Eigenleistungen  7.608,08 0,00 

9. Bestandsveränderungen  0,00 0,00 

10. = Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit  23.445.044,35 24.883.550,74 

11. Personalaufwendungen  6.772.795,70 7.269.089,37 

12. Versorgungsaufwendungen  19.162,34 -197.023,22 

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  3.199.492,02 3.312.657,99 

14. Abschreibungen  2.335.402,16 2.909.021,01 

15. Transferaufwendungen  6.765.579,01 7.108.525,84 

16. sonstige ordentliche Aufwendungen  688.166.68 707.898,47 

17. =  Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  19.780.597,91 21.110.169,46 

18. =  Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (10 ./. 17) 3.664.446,44 3.773.381,28 

19. Zinsen und sonstige Finanzerträge  134.147.42 94.123,68 

20. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen  279.577,85 20.373,50 

21. =  Finanzergebnis  -145.430,43 73.750,18 

22. =  ordentliches Ergebnis (18 + 21)  3.519.016,01 3.847.131,46 

23. außerordentliche Erträge  52.229,88 38.227,60 

24. –   außerordentliche Aufwendungen  31.097,59 18.767,12 

25. =  außerordentliches Ergebnis  21.132,29 19.460,48 

26. =Gesamtüberschuss / Gesamtfehlbetrag (22 + 25) 3.540.148,30 3.866.591,94 
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Anlage 3: Gesamtfinanzrechnung (Kapitalflussrechnung) 2016 

 

1.  Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit   

2. +  Saldo der Ein- und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 5.318.718,96 € 

3. = konsolidierter Cashflow aus lfd. Geschäftstätigkeit 5.318.718,96 € 

    

4.  Cashflow aus Investitionstätigkeit   

5. + Saldo aus Investitionstätigkeit -914.027,84 € 

6. + Saldo aus Liquiditätsreserven  

7.  = konsolidierter Cashflow aus Investitionstätigkeit -914.027,84 € 

    

8.  Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   

9. + Saldo aus Finanzierungstätigkeit -839.925,00 € 

10. = konsolidierter Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -839.925,00 € 

    

11. + Finanzmittelbestand zum Beginn des Haushaltsjahres 17.676.323,07 € 

12. = Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 21.241.089,19 € 
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Anlage 4: Gesamtanlagenübersicht 2016 

 

 
Anschaffungs- und Herstellungskosten in € Abschreibungen in € Buchwert in € 

Anlagevermögen 

Stand am 

31.12.2015 

Zugänge 

in 

2016 

Abgänge 

in 

2016 

Um- 

buchungen in 

2016 

Stand am 

31.12.2016 

Abschrei- 

bungen in 

2016 

Zuschrei- 

bungen in 

2016 

Abschrei- 

bungen auf 

Abgänge 

kumulierte 

Abschreibungen 

am 

31.12.2016 

am 

31.12.2016 

am 

31.12.2015 

 + ./. +/-  ./: +  ./.   

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Immaterielle Vermögensgegenstände 247.868,32  59.309,36 860,12 0,00 306.317,56 22.125,22 0,00 860,12 247.355,90 58.961,66 21.777,52  

Sachanlagevermögen 90.937.397,93 2.430.642,57 2.121.739,57 0,00 91.246.300,68 2.844.492,35 1.522,63 2.001.678,47 34.937.433,43 56.309.067,25 56.841.455,75 

Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte und Bauten einschließlich 

der Bauten auf fremden Grund und 

Boden 

83.914.755,88 397.002,71 1.757.886,36 778.290,48 83.332.162,71 2.331.130,02 1.522,63 1.696.097,57 30.209.809,24 53.122.553,47 54.338.656,46 

 Brachland 25.377,00  0,00  0,00 0,00 25.377,00  0,00 0,00 0,00 0,00 25.377,00  25.377,00  

 Ackerland 140.145,78  1.964,03 749,20 0,00 141.360,61 749,20 0,00 749,20 0,00 141.360,61 140.145,78  

 Wald, Forsten 61.957,00  0,00 0,00 0,00 61.957,00 0,00 0,00 0,00 0,00 61.957,00  61.957,00  

 Sonstige unbebaute Grundstücke 4.026.582,55  122.669,10 18.767,12 -1.898,00 4.128.586,53 0,00 0,00 0,00 0,00 4.128.586,53 4.026.582,55 

 Grundstücke mit Wohnbauten 3.376.888,59  0,00 0,00 0,00 3.376.888,59  32.735,60 0,00 0,00 2.535.660,61 841.227,98 873.963,58  

 Grundstücke mit sozialen Einrich-

tungen 
10.134.078,92  19.017,97 3.067,09 28.096,11 10.178.125,91 125.569,32 0,00 3.067,09 3.953.521,61 6.224.804,30 6.303.259,54 

 Grundstücke mit Schulen 15.073.414,19 0,00 6.305,36 143.866,76 15.210.975,59 261.587,75 0,00 6.305,36 3.625.219,84 11.585.755,75 11.703.476,74 

 Grundstücke mit Kultureinrichtun-

gen 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und 

Betriebsgebäude 
5.604.775,34  16.623,02 2.097,28 0,00 5.619.301,08 76.931,08 0,00 2.097,28 1.737.734,48 3.881.566,60 3.941.874,64 

 Grund und Boden des Infrastruk-

turvermögens und sonstiger Son-

derflächen 

5.279.464,33 219.351,10  4.039,00 1.898,00 5.496.674,43 3.988,00 0,00 3.988,00 0,00 5.496.674,43 5.279.464,33  

 Brücken und Tunnel 2.881.774,43  0,00 0,00 1.438,47 2.883.212,90 32.023,51 0,00 0,00 1.677.843,00 1.205.369,90 1.235.954,94  

 Gleisanlagen mit Streckenausrüs-

tung und Sicherheitsanlagen 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Entwässerungs- und Abwasserbe-

seitigungsanlagen 
379.827,14 0,00 42.970,67 28.305,52 365.161,99 9.085,79 893,55 0,00 14.510,19 350.651,80 373.509,19 

 Straßennetz mit Wegen, Plätzen 

und Verkehrslenkungsanlagen 
31.058.091,62  17.377,49 40.655,58 434.999,58 31.469.813,11 785.983,03 629,08 40.655,58 14.637.366,74 16.832.446,37 17.165.423,25 

 Sonstige Bauten des Infrastruktur-

vermögens 
3.062.265,79 0,00 0,00 74.467,99 3.136.733,78 144.338,65 0,00 0,00 1.615.975,24 1.520.758,54 1.590.629,20 

 Bauten auf Sonderflächen 2.810.113,20  0,00  1.639.235,05 67.116.05 1.237.994,19 858.138,11 0,00 1.639.235,06 411.977,53 826.016,66 1.617.038,72 

 Bauten auf fremden Grund und   

Boden 
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Kunstgegenstände, Kulturdenkmale 52.206,78  0,00  0,00 3.411,73 55.618,51 610,57  0,00 0,00 7.677,18 47.941,33 45.140,17  

Fahrzeuge, Maschinen und techni-

sche Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 

6.401.854,66 665.622,07 305.606,81 48.021,26 6.809.891,18 512.751,76 0,00 305.580,90 4.719.947,01 25.089.944,17 1.889.078,51 

 Fahrzeuge, Maschinen und 

technische Anlagen 
2.997.719,39  370.348,36 0,00 0,00  3.368.067,75 127.323,43 0,00 0,00 2.431.343,77 936.723,98 693.699,05  

 Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung 
3.404.135,27 295.273,71 305.606,81 48.021,26 3.441.823,43 385.428,33 0,00 305.580,90 2.288.603,24 1.153.220,19 1.195.379,46 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen 

im Bau 
568.580,61  1.368.017,79 58.246,65 -829.723,47 1.048.628,28 0,00 0,00 0,00 0,00 1.048.628,28 568.580,61  

Finanzanlagevermögen 17.906.111,58 8.297,96 3.625,00 0,00 17.910.784,54 0,00 0,00 0,00 0,00 17.910.784,54 17.906.111,58 

Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Zweckverbände 17.826.888,42 6.672,96 0,00 0,00 17.833.561,38 0,00 0,00 0,00 0,00 17.833.561,38 17.826.888,42  

Sonstige Beteiligungen 76.223,16  0,00  0,00 0,00 76.223,16  0,00 0,00 0,00 0,00 76.223,16  76.223,16  

Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ausleihungen 3.000,00  1.625,00 3.625,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 3.000,00  

Gesamtsumme 109.091.377,83 2.498.249,89 2.126.224,94 0,00 109.463.402,78 2.866.617,57 1.522,63 2.002.538,59 35.184.789,33 74.278.813,45 74.769.344,85 
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Anlage 5: Gesamtverbindlichkeitenübersicht 2016 

 

Art der Verbindlichkeiten 

Stand zum 

31.12.2014 

Stand zum 

31.12.2015 

mit einer Restlaufzeit von Stand zum 

31.12.2016 bis zu 

einem Jahr 

einem bis zu 

fünf Jahren 

mehr als 

fünf Jahren 

1 2 3 4 5 6 

Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen 

4.019.775,00 3.079.850,00 839.925,00 1.400.000,00 0,00 2.239.925,00 

Erhaltene Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 

303.553,26 288.716,72 200.464,74 8.796,66 0,00 209.261,40 

Übrige Verbindlichkeiten 199.488,91 190.098,28 47.222,23 0,00 0,00 47.222,23 

Gesamtsumme Verbindlichkeiten: 4.522.817,17 3.558.665,00 1.087.611,97 1.408.611,97 0,00 2.496.408,63 

 

 

Anlage 6: Gesamtforderungsübersicht 2016 

 

Forderungsarten 

Stand zum  

 

 

31.12.2015 

Stand zum 

 

 

31.12. 2016 

mit einer Restlaufzeit von 

 

Mehr (+)/ 

Weniger (-) 

gegenüber 

2015 

bis zu  

einem Jahr 

einem bis zu 

fünf Jahren 

mehr als 

 fünf Jahren 

1 2 3 4 5 6 

 Forderungen 1.335.614,94 1.159.193,13 759.780,38 399.413,75 0,00 -176.421,81 

Gesamtsumme Forderungen: 1.335.614,94 1.159.193,13 759.780,38 399.413,75 0,00 -176.421,81 
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